
Freitag, 26. November 2010
Nr. 277 27Kiel lokal

„Morgen im Prinz Willy: xy.
Der Eintritt ist frei, wir gehen
mit dem Hut rum“ – Einträge
wie dieser sind regelmäßig auf
der facebook-Seite vom
„Prinz Willy“ im Internet zu
lesen. Der Schauplatz des fast
allabendlichen Konzert-Ma-
rathons in der Lutherstraße
hat vor sechs Jahren als recht
schlichtes Café angefangen.
Dann traten ab und zu lokale
Künstler auf, später Lieder-
macher, die wieder andere
Liedermacher anzogen, Bands
und weitere Bands folgten.
2008 wurde das Café offiziell
zum Live-Music-Club. 

Heute bekommt Gastgeber
Willy täglich rund 20 E-Mails
mit Anfragen aus der ganzen
Welt, „Prinz Willy“ ist ein Be-
griff von Berlin bis Brooklyn,
von Norwegen bis Australien.
Seit Beginn ist geblieben: Der
Eintritt zu den meisten Kon-
zerten ist frei (abhängig von
der GEMA), damit jeder dabei
sein kann. „Herzlich willkom-
men im Prinz Willy“, rezitiert
Julia Seifert, 2.
Vereinsvorsit-
zende: „Wie ihr
wisst, können
wir unseren
Künstlern keine
Gage zahlen,
deswegen gehen
wir mit dem Hut
rum.“ 

Dieses Kon-
zept sei ein Wag-
nis, sagt Willy, und beileibe
nicht dazu geeignet, Geld zu
verdienen. 100 Prozent der
Einnahmen gingen an die Mu-
siker. Doch Kiel brauche Kul-

tur, die jungen Leute bräuch-
ten Eindrücke von außerhalb,
„nicht nur regionale Musik
und Schifferklavier, sondern
internationale Künstler.“ Die

nächste Anlauf-
stelle auf der Su-
che nach Singer-
Songwritern und
Indie-Pop dürfe
nicht erst in
Hamburg liegen,
so Julia Seifert:
„Außerdem wol-
len wir auch An-
laufstelle für
junge Musiker

sein.“ 
Um das Konzertangebot zu

sichern, hat das Prinz-Willy-
Team Anfang 2010 den Verein
zur Förderung der kulturellen

Vielfalt Kiel e.V. gegründet.
Mal muss ein neues Mikro her
oder das Klavier gestimmt
werden, die Technik und der
Aufenthalt der Musiker wol-
len organisiert werden. Es
geht nicht nur um Auftritte im
„Prinz Willy“. Im August prä-
sentierte der Verein erstmals
das zweitägige Open-Air-Fes-
tival an der „Polar Station“
bei Schellhorn. Und im De-
zember sind drei Konzerte im
Hotel Maritim geplant.

So familiär wie im „Prinz
Willy“ geht es auch im Verein
zu. Abgesehen davon, dass
man regelmäßig zusammen
arbeitet, treffen sich die bishe-
rigen Mitglieder einmal im
Monat zum gemütlichen Bei-
sammensein. Beim Grillen,

Plätzchen backen oder Spa-
getti essen wird dann gleich-
zeitig die Dienstbesprechung
abgehalten. 

Aber die Vereinsmitglieder
wollen keineswegs unter sich
bleiben. Sie suchen weitere
Unterstützer für die kulturel-
le Vielfalt. Neben diversen

Vergünstigungen lockt eine
große Mitgliederparty, die es
einmal im Jahr geben soll.
Und natürlich gibt es weiter-
hin die Möglichkeit, mehr-
mals in der Woche musikali-
sche Inspirationen aus der
großen, weiten Welt zu sam-
meln.

Hier macht der Hut die Runde
Der Verein zur Förderung der kulturellen Vielfalt holt nationale und internationale Künstler nach Kiel
Kiel. Was verbindet die
Landeshauptstadt mit
der großen, weiten Welt?
Die Ostsee, der Bahnhof,
der Flughafen. Und: Der
Verein zur Förderung der
kulturellen Vielfalt Kiel
e.V. Er setzt sich dafür
ein, dass nationale und
internationale Künstler
in Kiel gastieren und die
Kieler inspirieren.

Von Christoph Jürgensen

Internationale Künstler in familiärer Atmosphäre: Die Vorsitzenden Julia Seifert und Willy vor dem Veranstaltungskalender des Vereins zur
Förderung der kulturellen Vielfalt Kiel. Foto cjue

MEIN VEREIN

Vereinsname: Verein zur För-
derung der kulturellen Viel-
falt Kiel e.V.
Vereinsziel: nationale und in-
ternationale Künstler nach
Kiel holen
Vereinsadresse: Lutherstraße
9, 24114 Kiel

Vorstand: 1. Vorsitzender ist
Willy, 2. Vorsitzende Julia Sei-
fert
Mitglieder: 7
Mitgliedsbeiträge: ab 5 Euro
monatlich
Kontakt: Tel. 2406447
Internet: www.prinzwilly.de

STICHWORT

Russee. Entlang der Rends-
burger Landstraße entfaltet
sich am Sonntag wieder der
schon traditionelle Advents-
auftakt. Los geht es um 10 Uhr
in der Bauernhauskirche mit
einem Familiengottesdienst,
den der Chor der Grundschule
Russee musikalisch verschö-
nert. Um 14 Uhr trägt Werft-
park-Schauspieler Matisek
Brockhues in der Kirche Weih-
nachtliches vor, um 14.30 Uhr
ist die Gruppe „Art de Chor“
und um 15.15 Uhr der Gospel-
chor „Rainbowsingers“ zu hö-
ren. Von 11 Uhr an sind der Ju-
gendtreff und die Freiwillige
Feuerwehr mit von der Partie.
Basar, Kaffee, Kuchen, Punsch
und Bratwurst definieren das
Angebot der Feuerwehr, im Ju-
gendtreff dagegen wird Baum-
schmuck gebastelt. mag 

Weihnachtliches
und mehr

Neumühlen-Dietrichsdorf.
Zum letzten Mal in diesem
Jahr lädt das Awo-Stadtteil-
zentrum „Altes Volksbad“
(Turnstraße 7) am Freitag, 26.
November, zum „Abend für
kleine und große Männer“ ein.
Ab 19 Uhr heißt es wieder:
„Männer“ von acht bis unge-
fähr 16 Jahren können mit Pa-
pa Billard spielen, im Internet
surfen oder sich auf ein Ki-
ckerturnier vorbereiten oder
von Opa Skat lernen. Der Ein-
tritt kostet 50 Cent. vr

Ein Abend nur
für Männner

Schilksee. In der DRK-Begeg-
nungsstätte, Langenfelde 125
a, findet am Sonnabend, 27.
November, von 11 bis 17 Uhr
ein Adventsbasar statt. Zum
Angebot gehören Handarbei-
ten, darunter Produkte aus
Filz, bestickte Decken und
Socken. Schmuck und Ad-
ventsgestecke fehlen eben-
falls nicht. Für das leibliche
Wohl stehen Erbsensuppe,
Kartoffelpuffer, Kuchen und
Punsch bereit. Der Eintritt ist
frei. Der Erlös ist für gemein-
nützige Projekte bestimmt. ih

Adventsbasar
mit Punsch

KIELER WIRTSCHAFT

Seine Glückszahl: Die 586. Der
Kieler Hans-Jürgen Schwalbe
(rechts) hat bei der Verlosung
zum einjährigen Geburtstag des
neuen Fleischmarkt Thomsen
ein niegelnagelneues Motorrad
gewonnen. Er wolle sich die fun-
kelnde Jinlun JL 150-5 im Wert
von 2000 Euro erst einmal zu
Hause hinstellen, um sich an
seinem Gewinn zu erfreuen,
sagte er. Einen Führerschein für

das Zweirad hat der 62-Jährige
nicht. Daher werde er die Ma-
schine aus China später an Mo-
torradfahrer im Bekanntenkreis
verleihen. Der Thomsen
Fleischmarkt in Wellsee hat vor
einem Jahr kräftig umgebaut.
Der Verkauf direkt vom Herstel-
ler, bis dahin Geheimtipp, an der
Edisonstraße 20 wurde für alle
zugänglich gemacht. 

Text/Foto cjue

Motorrad zum Geburtstag

Kiel. Das inlingua Sprachcen-
ter Kiel lädt heute um 17 Uhr
in die Räume am Alten Markt
7 zur Vernissage von Franco
Costa ein. Die Ausstellung des
italienischen Künstlers, der in
Kiel ganz besonders durch sei-
ne großformatigen und farbi-
gen Kieler Woche Bilder be-
kannt wurde, trägt den Na-
men „Famous Kiel“. 

Franco Costa
bei inlingua

Kiel. Im LOS Kiel, Alter
Markt 3, finden am 3. und 4.
Dezember Testtage zur Über-
prüfung Lese-/Rechtschreib-
schwächen statt. „Leselust
statt Lesefrust!“ ist das Mot-
to von Veranstaltungen zu
Lese-/Rechtschreibschwä-
che, die am 8. um 19 und am 9.
Dezember um 10 Uhr statt-
finden. Tel. 9066363.

Kostenlose
Rechtschreibtests

Kiel. Meinert Menzel, Ge-
schäftsstellenleiter beim un-
abhängigen Finanz und Ver-
mögensberater MLP, hat jetzt
neben der Geschäftsstelle
Kiel III die Führung von Kiel I

übernommen. Damit ist er ab
sofort für die Gesamtleitung
der MLP-Geschäftsstellen in
Kiel verantwortlich, die sich
hauptsächlich auf die Bera-
tung von Medizinern, Zahn-

medizinern und Apothekern
spezialisiert haben. Menzel:
„Die Beratung von Ärzten ist
umfangreich, weil sich priva-
te und die berufliche Fragen
oft überschneiden.“

MLP legt Geschäftsstellen zusammen


